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Bevölkerungsentwicklung - 1. Trimester
2006

Zum 31.03.2006 beläuft sich die Südtiroler Bevölkerung auf 483.973 Personen,
was einer Zunahme von 1.323 Personen gegenüber dem vorhergehenden Trimes-
ter entspricht. Im 1. Trimester 2006 ist die Geburtenrate auf 10,8 Lebendgeborene
je 1.000 Einwohner gesunken, während die Sterberate beläuft sich auf 8,4 Sterbe-
fälle je 1.000 Einwohner. Die Zuwanderungen, welche sich auf 3.937 Personen be-
laufen, haben um mehr als 1.000 Einheiten die Abwanderungen übertroffen.

Die Wohnbevölkerung hat in der Landeshauptstadt 99.229 Personen erreicht. Das
sind 572 mehr gegenüber Jahresende 2005.

Graf. 1

Bevölkerungsentwicklung nach Trimestern - 1. Trimester 2003-1. Trimester
2006
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Hinweise für die Redaktion: Für weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an Frau Dr. Annalisa Sallustio (Tel. 0471/414055) oder lesen im

Internet unter der Adresse http://www.provincia.bz.it/astat/dati_online nach.
Nachdruck, Verwendung von Tabellen und Grafiken, fotomechanische Wiedergabe - auch auszugsweise -

nur unter Angabe der Quelle (Herausgeber und Titel) gestattet.
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Tab. 1

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung nach Trimestern - 2003-2006

2003 2004 2005 2005 2006

Insgesamt Insgesamt Insgesamt 1. Trim. 2. Trim. 3. Trim. 4. Trim. 1. Trim.

Absolu te  Wer te

Wohnbevölkerung
Lebendgeborene 5.388 5.450 5.525 1.377 1.378 1.417 1.353 1.304
Gestorbene 3.939 3.761 3.799 1.081 896 853 969 1.018
Geburten-
bilanz 1.449 1.689 1.726 296 482 564 384 286

Zuwanderungen 13.496 14.520 15.185 3.691 3.795 3.906 3.793 3.937
- davon vom Ausland 3.113 3.325 3.571 869 890 829 983 887
Abwanderungen 10.648 10.779 11.328 2.701 2.872 3.095 2.660 2.900
- davon ins Ausland 817 833 766 154 155 215 242 244
Wanderungssaldo 2.848 3.741 3.857 990 923 811 1.133 1.037
- davon Ausland 2.296 2.492 2.805 715 735 614 741 643

Bevölkerungszunahme 4.297 5.430 5.583 1.286 1.405 1.375 1.517 1.323

Bevölkerungsstand am
Ende des Zeitraumes 471.637 477.067 482.650 478.353 479.758 481.133 482.650 483.973
- davon Landeshauptstadt 96.097 97.236 98.657 97.554 97.887 98.300 98.657 99.229

Anwesende Bevölkerung (a)
Lebendgeborene 5.077 5.068 5.160 1.273 1.277 1.342 1.268 1.207
- davon unehelich 1.646 1.732 1.796 436 419 490 451 437
Totgeborene 16 15 11 2 1 6 2 1
Gestorbene 4.004 3.865 3.859 1.098 884 879 979 1.001
- davon im 1. Lebensjahr 14 20 17 2 3 4 8 5
Eheschließungen 1.899 1.855 1.839 200 688 595 352 222
- davon kirchlich 803 779 774 24 334 297 115 32

Veränderungen gegenüber  dem entsprechenden Ze i t raum des  Vor jahres  in  %

Wohnbevölkerung
Lebendgeborene 3,46 1,15 1,38 5,11 5,35 -5,03 0,97 -5,30
Gestorbene 7,71 -4,52 1,01 3,84 -0,78 3,65 -2,52 -5,83

Anwesende Bevölkerung
Eheschließungen -5,05 -2,32 -0,86 -17,36 -1,43 5,68 0,00 11,0

Verhä l tn iszah len

Wohnbevölkerung
Lebendgeb. je 1.000 Einw. (b) 11,5 11,5 11,5 11,5 11,5 11,8 11,2 10,8
Gestorb. je 1.000 Einwohner (b) 8,4 7,9 7,9 9,1 7,5 7,1 8,0 8,4
Geburtenbilanz
je 1.000 Einwohner (b) 3,1 3,6 3,6 2,5 4,0 4,7 3,2 2,4

Anwesende Bevölkerung
Totgeborene je 1.000 Geborene 3,1 3,0 2,1 1,6 0,8 4,5 1,6 0,8
Im 1. Lebensjahr Gestorbene
je 1.000 Lebendgeborene 2,8 3,9 3,3 1,6 2,3 3,0 6,3 4,1
Eheschließ. je 1.000 Einw.(b) 4,0 3,9 3,8 1,7 5,7 5,0 2,9 1,8

(a) Aufgrund von eventuellen Nachträgen stimmt das Jahresergebnis bei der anwesenden Bevölkerung nicht immer mit der Summe
der Trimesterwerte überein.

(b) Die Verhältniszahlen der einzelnen Trimester werden aus Gründen der Vergleichbarkeit zur Jahresrate jeweils mit dem Faktor 4
multipliziert.

Quelle: ISTAT, ASTAT


